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Nr. 1—3. Capote und Hüte für Damen.
Nr . t . Der Hut „ Lnnotiors " aus italienischem

Strohgeflecht hat einen flachen Kopf und breiten Rand , welcher
in der vorderen Mitte nach unten fallend , an den Seiten
reversartig nach aufwärts gebogen ist ; innen ist der Hut mit
einer Blende aus schwarzem Sammet sowie mit einem Bügel
ausgestattet , welcher mit blauem Nepsband umschlungen und
an der rechten Seite mit rosa Moosrosen sowie mit einer
Schleife ans blauem Band verziert ist . Aus dem Hut Schlin¬
gen und Enden ans gleichem Band , welches dann um den
Kopf geschlungen , mit langen Enden abschließt , sowie ein
Tujf aus weißem Flieder , Narzissen und rosa Moosrosen.

Nr . 2 . Capote aus Mull . Dieselbe ist ans weißem
Mull und rosa Tasfctfntter gefertigt , mit einer Einfassung
von rosa Taflet versehen und mit 5, sowie mit 1 Cent , breiter
gegeneinander gekehrter Valenciennes -Spitze besetzt . Ani vor¬
deren Rande wird die Capote vorher in Falten geordnet , mit
Draht begrenzt und , nachdem man sie mit Taflet eingefaßt,
mit einem in Falten geordneten Mnllstrcifen ausgestattet,
dessen Ansatz schmale Balencicnnes -Spitze deckt. Ein dreieckiger,
mit Spitze besetzter Mnlltheil , welcher an der schrägen Seite
in Falten geordnet ist , wird der Capote von der oberen Mitte
ans nach hinten fallend aufgesetzt und durch Schleifen ans
rosa Taffetband verziert . Den Ansatz des mit Spitze besetzten
Tüllschleiers begrenzt eine Rüsche aus rosa Taffetband.

Nr . 3 . Hut „ llurclinidrs " . Der Hut aus italienischem
Strohgeflccht hat einen flachen Kopf und breiten Rand ; letz¬
terer ist an der linken Seite revcrsartig aufgeschlagen und mit
einer Schleise aus cremefarbenem Grosgrainliand gnrnirt . Der
Rand ist . unterhalb mit einem Schrägstreifen ans schwarzem
Sammet ' begrenzt , welcher den Draht des Hutes deckt . Um
den Kopf des Hutes ist crömcsarbenes Grosgrainband geschlun¬
gen , welches in der Hinteren Mitte mit einer Schleife , Schlin¬
gen und Enden von gleichem Band abschließt . Oberhalb des
aufgeschlagenen Hutrandes , von der Hinteren Schleisengarnitnr
ausgehend , ist ein Bonqnet von Maiblumen , Primeln , Ver¬
gißmeinnicht und Farrenkraut angebracht . Die Hüte Abb . Ztr . 1
und 3 sind dem Mode -Bazar Gcrsvn <k Comp . entnommen.

Itr , 1 . Rnt „ vknotüers " . Ilr . 2 . vkgots s.ag Aalt.
1 — 3 . tlapote unü llüte kür Damen.

Ar . 3 . Sud „ larätnisro " .
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Nr. 7.

M ' ue Kandarveitcn.
ii.

Nr. 4—13. Anleitn»!, zni» „Wiener Kreuzstich
Von Emilic Sach,

Dircclrice dcr höheren Fachschule für Kunststickerei in Wien.

lFortschung von Seite 118 d. I .)

Diese vollständig neue Arbeitsart stammt
nicht ans alter Zeit , ist nicht den Knnst-
arbeiten unserer Eltcrmüttcr abgelauscht,
wie die Holbcin-Technik, sondern sie ist
eine meiner kleinen Erfindungen auf techni¬
schem Gebiete. Sie ist mit dem an alten
Zcichentüchern vorkommenden, von beiden
Seiten gleichen Kreuzstich, welcher nur
durch vielfaches Ucbcrstechcn der einzelnen
Krcuzchen hervorgebracht wird, oder mit
dem Kreuzstiche, welcher ans der Rückseite
Carrcanx , sogenannte „Kästchen" bildet,
nicht zu verwechseln, denn jene Arbcits-
nrtcn eignen sich höchstens znm Wäsche-
zcichncn, aber deshalb nicht zum Sticken,
weil keine bestimmte Regel denselben zu
Grunde liegt »nd durch das mehr oder minder häufige Ucberstechen dcr
einzelnen Krenzchcn, das sie erfordern, ungleichartige Töne in der Färbung
dcr Stiche entstehen, was die Stickerei entstelle» würde. Der Wiener Kreuz¬
stich dagegen besteht nur ans zwei sich kreuzenden Stichen, die eine klare,
schöne Musterung hervorbringen, und erfordert, trotzdem er zwei vollkom¬
men gleiche, rechte Seiten hat , keinen Stich mehr als gewohnlicher
Kreuzstich, nur ein systematisches Vorgehen, .

Zur Erlernung dcr Technik bedient man sich des weihen Lcmen-Java-
Caucvas und rothen Garns oder schwarzer Seide. ^ ,

Der Faden wird in bekannter Weise unsichtbar, aber fest und haltbar
eingenäht, und man beginnt damit, nach einfachem Tnpfmustcr Flg . 4 eine
gerade Linie im Wiener Kreuz¬
stich herzustellen.

Dies geschieht, indem man nach
Abb. Nr. .'> erst einen Stich über 2
Fäden in dcr Diagonale des Stosse?
genau so anlegt, wie die Hälfte eines
gewöhnlichen Kreuzstiches es gleicher¬
weise fordert, sticht um 2 Fadcnbün-
dcl weitergehend so heraus , das; dcr
Faden ans dcr Rückseite die Webefädcn
in derselben Weise kreuzt, wie ans der
Arbeitsseite des Stosses, welches unsere
Abb. Nr . 5 deutlich erkennen läßt.

Um eine Linie von 10 Krcuzchen
zu bilden, hat man 5 solcher Stiche,
also in der 1. Reihe nur die Hälfte
der erforderlichen Zahl anzulegen, da
aber der Wiener Kreuzstich4 Arbcits-
rcihcn zu seiner Vollendung erfordert,
so ergibt sich dieselbe Anzahl von
Stichen für die gleiche Anzahl von
Kreuzen, wie bei gewöhnlichem Kreuz¬
stich, kein Stich weniger , aber
auch kein Stich mehr.

Die 2. Arbeitsrcihc wird gebil¬
det, indem man zurückgehend, wie
Abb. Nr . 0 zeigt, arbeitet und da¬
durch eine Zickzacklinie herstellt, wie
sie genau in derselben Weise unter
den Linienführungen zur Holbcin-Technik beschrieben
war ; dcr Unterschied besteht lediglich darin , daß man
beim letzten Stich dcr 2. Reihe des Wiener Kreuz¬
stichs, also im 1. Krcuzchen, nicht wie bei dcr Hol¬
bein Technik in den ans unseren Zeichnungen mit
Sternchen bezeichneten Ausgangspunkt zurückkehrt, son¬
dern in den Mittelpunkt des ersten zu bildenden Krcnz-
chens sticht, gleichsam nur einen halben Stich machend,
wodurch dcr Arbeitssaden oberhalb des Ausgangs¬
punktes wieder erscheint, wie unsere Abb. Nr . 0 deut¬
lich markirt , ans dcr auch schon dcr nächstfolgende
gleichfalls halbe Stich angedeutet ist.

Hat man unterhalb des Stosses, mit einem ganzen
Stiche weiter gehend, beim 2. Krenzchcn ans der
Nrbeitsscite die Nadel wieder herausgeführt, so arbeitet
man in der 3. Reihe so, daß mau das 2., 4., 0., 8.
und 10. Krenzchcn ans der Arbeitsscitc vollendet, wie
Abb. Nr. 7 zeigt, während durch Zurückführen des
Fadens in der 4. Reihe, wie Abb. Nr . 8 darstellt,
das !>., 7., 5., 3. und 1. Krcuzchen und zwar letzteres
durch einen halben Stich oberhalb und einen halben
Stich unterhalb des Stosses in der Art vollendet wird,
daß der Arbeitssaden wieder an seinen Ausgangspunkt
zurückkehrt, wo er vernäht und abgeschnitten wird.

Ein Mäanderband, gewöhnlichü In Frägne -Muster
genannt , wie Abb. Nr . !> zeigt, wird folgendermaßen
ausgesührt- Man beginnt beim Sternchen, arbeitet,
wie Abb. Nr . in zeigt, 3 Stiche auswärts, die 2 Lücken
in sich schließen lcher3. Stich markirt gleichzeitig den

man , wie ans der Ziffernangabe ersichtlich, den Eckstich wie einen „Arm"
schon in der 1. Reihe an , und arbeitet so, in gleicher Weise dcr Zeichnung
folgend, weiter. Die 2. Reihe wird, wie Abb. Nr . 11 deutlich markirt , zu¬
rückgearbeitet, man beginnt mit Stich 21, darauf folgt 22 (der ans beiden
Seiten bereits fertige Eckstich bleibt nnberücksichtigtt, darauf macht man Stich

Hr. 4. Detail -um IVisiisr
Xreiisstioli.

Detail -mm wiener XrvN2sticli.

Nr. S. Detail 2nm Vikner
ILrenüStieli.

Weise, wie es die Abb. Nr . ll angibt, an
das erste Kreuzchen nächst dem Stern , das
dadurch zu 3 Vierthcilen vollendet er¬
scheint. Dieser halbe Stich 37 gehört
zur 3. Reihe und diese wird der 1. ziem¬
lich gleich nach Abb. Nr . 12 gearbeitet.
In den Winkeln werden stets die Eckstiche,
z. B. Stich 40, 43 und 45 bereits vollen¬
det und sind der Deutlichkeit wegen auf
Abb. Nr . 12 und 13 die Stiche der 1. und
2. Arbeitsrcihc nur durch Punkte ange¬
deutet, so daß die Stiche der 3. und 4.
Reihe sich klar davon abheben. Die 4.
Reihe, welche die Kreuzstiche ans beiden
Seiten des Gewebes so vollkommen schließt,
daß nirgends ein Stich fehlt und nirgends

ein Doppclstich vorkommt, enthält, da alle Winkel bereits vollendet sind,
nur wenige Stiche, und sind dieselben ans der Abb. Nr . 13 sammt Zifsern-
angabe wiedergegeben. Man beginnt diese Tour mit Stich 50, fügt 00
und 01 hinzu, und geht dann, beide Winkel der Musterung unberücksichtigt
lassend, mit einem nur rückwärts sichtbaren Diagonalstich zu Stich  02  weiter
und arbeitet so, der Zeichnung genau folgend, fort. Das erste Krenzchcn
wird durch einen halben Stich geschlossen, worauf man den Faden mög¬
lichst unsichtbar und scst vernäht und knapp abschneidet. Beim Arbeiten
achte man auch darauf , genau in die Lücke zwischen den Webefäden zu
stechen, damit nicht einzelne Fasern des Gewebes zwischen den Stichen liegen
bleiben und störend sichtbar werden; nm dies sicher zu vermeiden,

bediene man sich zum Sticken feiner

Nr.  8.  Detail  2IIM  Viener  XrkU2Lticii.

Tapisserienadcln
Spitze.

mit abgestumpfter

Hr. 11. Detail 2um wiener Xrenastiebi Hr. 13. Detail -mm Vieuer Xrenastieb.

Nr. 14—16. Schuhdccke(Anti-
nilirassar) im Wiener Kreuzstich

und in Holbcin-Technik.
Bon Emilic lZach.

Die kleine Decke im Wiener
Kreuzstich und dcr unseren fleißigen
Leserinnen bereits geläufigen Holbein-
Technik bringt diese beiden Arbeits¬
orten vereinigt und die Holbein-
Technik in neuer Anwendung, nämlich
mit farbiger Seide über Goldsontache
gestickt, wodurch die leicht ausführ¬
bare Stickerei sehr effectvoll wirkt.

Der Grundstoff zu diesen Schutz-
deckcn besteht in grauem (sein ) Leinen-
Java -Cancvas.") Als Arbcitsmate-
rial dient Filoscllcseide in tiefem, nicht
zu grellem „Königsblau ", in dunklem
Roth und in Schwarz , sowie echte
Goldsontache.

Die Kreuzstich-Bordüre , deren
Ausführung durch Dctailzeichnnngcn
bereits erörtert ward, wird niit blauer

Filoscllcseideausgeführt, von der je 2 Fäden des Gc
spinstes in die Nadel eingefädelt werden, so daß aus
einem Faden Filosellcfeide sich drei Arbeitsfäden er¬
geben. Jeder einzelne dieser beiden Fäden wird, wenn
er zu Ende geht, mittelst Weberknotcns mit einem
neuen verbunden, so daß beim Arbeiten mit Filoselle-
seide anstatt eines, mehrere Knoten gebildet werden.

Die Kreuzstich-Arbeit im Mittelstück wird gleich¬
falls mit blauer Seide und zwar in der Weise aus¬
geführt, welche die Detailzeichnung Nr . 10 veranschau¬
licht, die einen Theil der Musterung wiedergibt, und
die Ausführung dcr 2. Reihe des Kreuzstichs darstellt.

Man legt nämlich in der ersten Tour im Mittel¬
stück nur das einfache Quadrat als Hanptlinic
an, und zwar vom Sternchen aufwärts gehend, arbeitet
man die Stiche der 1. Reihe, welche auf unserer
Detailzcichnnng, soweit sie sichtbar sind, sämmtlich mit
1 bezeichnet erscheinen, und fügt das klebrige der
Musterung in der 2. und 4. Tour als „Arme" an die
„Linien ". In der 2. Tour der Linie fertigt man die
1. und 2. Tour der „Arme" genau nach Ziffernan¬
gabe, in der 4. Tour beim Vollenden der Hauptlinie
ergibt sich die 3. und 4. Tour der „Arme", so daß
Linien wie Arme gleichzeitig vollendet werden und die
in der 3. Tour ans Zickzacklinien bestehendenArme
durch Kreuzung dcr Stiche fertig gemacht werden. Bei
der zweiten und vierten Seite des Mittelstücks werden
die bis jetzt auf dcr ersten Seite fehlenden Stiche zuerst
gearbeitet Die i>rittcScite .wird wiekiie.crste ausgeführt.
Die Sternfignr im Mittelpunkt, sowie die Umrandung

Nr . 14. Lcbutsäevlcs im Vieiier Xrensstivli null in Xoibeiii - Lsdiiiil ! .

Nr . IS . Dvts .il 2nr  Svbiitsäeeke Nr . 14.

Winkelt, darauf fügt man 2 Stiche 4 und 5
für die horizontale Partie dcr Musterung
bei, die gleichfalls 2 Lücken enthalten,
schließt an den letzten, nach dem Ausgangs¬
punkt zurückkehrend, derselben einen Stich
0 und eine Lücke, die auf dcr Kehrseite den
Eckstich bildet , fügt Stich 7 an, läßt wie¬
der den Eckstich als Lücke, macht Stich
8 und 0 und arbeitet so fort, genau nach'
Zeichnung und hat stets darauf zu achten,
daß in den Winkeln, sowie in der Muste¬
rung überhaupt, alle in dcr ersten Reihe
sich ergebenden Lücken, die auf der Kehr¬
seite des Stoffes durch einen Stich gedeckt
erscheinen, mit zur Musterung gehören
und in der 2. Reihe schon gefüllt werden.
In jedem Winkel, wo dies thunlich, fügt

des Mittclstücks und der Bordüre nach Außen
und Innen , wird mit 2 Fäden schwarzer
Filoscllcseide in HolbeinTechnik gearbeitet,
die Sternfignr wird vom Mittelpunkt ans
begonnen und je ein Stich über 4 Fäden
des Gewebes in gerader Richtung oder
über 3 Fäden in der Diagonale gearbeitet,
so daß man bei jedem Stich wieder in den
Mittelpunkt zurückkehrt, wo der Faden zum
Schluß vernäht wird.

Die Zahnschnittlinie in Holbein-Tech-
nik, deren Ausführung auf Seite 10 dieses
Jahrgangs beschrieben, wird mit 4 Fäden

*) In Berlin ist dieser Stoff bei C. A. König,
in Wien ou xros bei Vonwiller ck Co . , Zelinka^
gasse 2, eii äötail bei Kratzer «k Co . , Hobermarkt,
zu haben. Ar . 16 . Detail 2iir Lolmtsäsoks Ar . 14.
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der Filoselleseide in dunklem Nen -Roth gestickt und laßt die
Eigenschaft dieser Musterung bei dein Unistande, daß alle
verticalcn Stiche in der ersten Reihe obenauf zu liegen kom¬
men, das Einlegen einer Goldlitze zu, die, ohne festgeheftet
werden zu müssen, durch die Stickerei festgehalten wird.

Zur Ecke der Musterung gelangt , laßt man die Litze
sowie den Arbeitsfaden sammt Nadel hangen, kehrt die
Arbeit um, legt auf der anderen Seite die 2. Litze auf und
macht die Stiche der 2. Reihe mit neuem Faden und anderer
Nadel, der ersten Reihe genau entsprechend, wodurch beide Seiten
der Arbeit vervollständigt werden. Durch Einbiegen und Um¬
schlagen der Goldlitzc wird die Ecke gebildet, und der Muste¬
rung gemäß jede Litze von beiden Seiten nbcrnäht , am
Schlüsse werden die Goldlitzen, wo sie zusammentreffen, mittelst
Goldfaden oder goldgelber Seide fest übereinander genäht, die
Verbindung durch die letzten Stiche der Stickerei gedeckt.

Lüngefeiten der Enveloppe und faßt letztere ringsum mit Jnchtcnleder ein.
Zum Schließen der Ueverschlägebringt man Knöpfe und Knopfschlingen an.
Durch den Saum an der oberen Qnerscite der Enveloppe leitet man einen
Holzstab und befestigt nach Abb. Nr . 17 einen Bügel ans Juchtenleder so¬
nne Spangen aus Leder, durch welche die Riemen geleitet werden. Derartige
Enveloppes sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

(35,839-' . 90Ü)

Nr . 19 . Hnndschuh -Bchiilter mit Stickerei.
Dessin: Rucks, d. Suppl ., Nr . XVI , Fig . 67.

Der Behälter ist ans Carton hergestellt , mit blauem Taffet bekleidet
und mit Stickerei verziert , welche ans ^oru-farbenem Grosgrain mit gleich¬
farbiger Cordonnetseide ausgeführt wird. Zur Herstellung des Behälters
schneidet man ans Carton für den Boden einen 33 Cent, langen . 12 Cent,
breiten Theil , für die Seitentlappen zwei gleich breite , je 16. Cent , lange
Theile, für den ans zwei Hälften bestehenden Deckel ans Carton und Gros¬
grain nach Fig . ti7 des heutigen Supplements je zwei Theile der Mitte
entlang im Ganzen. Man betleidet sodann sämmtlicheCartontheile auf bei¬
den Seiten mit blauem Taffet und verbindet sie durch Sonfflets aus gleichem

Nr . 17. Xnveloxxe ?u Leiseäecken , kleiüs u . üergl
ikorto - ms .iites .il .> ^ (Zoseülossen.

(Hierzu Xr . 18.) Dessin : Vvrckers. ck.
Xr . V, Dix . 28.

Nr . 19. Nenüscbub - Lobülter mit Stickerei .!
Dessin : Düeks . ck. Luppl., Xr . XVI , XiA 67.

Tonn fertigt man in gleicher Weife das kleine Quadrat
im Mittelstnck zwischen Krcnzsticharbcit und Sternfignr , fa¬
sert den Stoff bis zur Stickerei ans , knüpft die Franze
und gibt durch Plätten der Arbeit die nöthige Appretur. ^
Nr . 17 und 18 . Cnvtlvppe zu Neiscdccken,
Plnids und dergl . (I ' oite - luilnteun ) .

Dessin: Vorders. d. Suppl ., Nr . V, Fig . 28.
Die Enveloppe ans grauem Trell ist mit einer Ein-

fassnng von Juchtenleder versehen, mit einer gestickten M WMtzBordüre verziert und wird der Abb. Nr . 17 entsprechend ge- ' ^
faltet , mit Riemen umschlossen und mit einem Bügel aus
Juchtenlcder ausgestattet . Zur Herstellung der Enveloppe richtet
man ans Drell einen 118 Cent, langen , ->8 Cent, breiten Theil her, vH
welcher nach Abb. Nr . 18 an den Ecken abgerundet , an einer Querseite
mit einem Saum versehen wird . Alsdann überträgt man auf die
Außenseite des Stoffes die Contonren des Dessins , von welcher Fig . L8
des heutigen Supplements einen Theil in Originalgröße gibt , und führt die
Stickerei im Kettenstich mit rother Bonrrette -Wolle ans . Die Enveloppe
wird auf der Außenseite mit einer kleinen Tasche aus Drell versehen, welche
mit Stickerei verziert und ringsum mit Juchtenleder eingefaßt wird. Der
Innenseite der Enveloppe hat man zunächst für eine Tasche einen mit der
Breite der ersteren übereinstimmenden , 33 Cent, langen Theil aus glei¬
chem Stoff auszusetzen: die Ecken dieses Theils werden an einer Seite nckch
Abb. Nr . 18 abgerundet , an der anderen Querseite mit Juchtenleder einge¬
faßt . Zum Schließen der Tasche näht man Knöpfe und Knopfschlingen aus
rothseidenem Gummiband an. Außerdem bringt man zum Einschieben von
Schirmen ans der Innenseite der Enveloppe einen der Breite derselben ent¬
sprechenden. 16 Cent , langen Theil an : letzterer wird ringsum mit Juchteu-
leder eingefaßt , dann an einer Längenseite mit Schnürösen versehen, durch
welche man das auf der Innenseite der Enveloppe angenähte, zum Befestigen
der Schirme dienende Gummiband leitet . Dieser Theil wird letzterer nach
Abb. derartig aufgesteppt , daß zwei fntteralähnliche Abtheilungen gebildet

werden. Für die Ueberschläge
richtet man ans Drell in
doppelter Stosflage zwei je
^ Cent, lange , 37 Cent.

^ breite Theile her, versieht
>' sie mit Einfassung . befestigt

die Ueberschläge, welche, wie
Abb. Nr . 18 veranschaulicht, .
ö'"" Schutz der einzupacken- Ä
den Gegenstände nach innen V
umgelegt werden, an den

211 Reiseäeeken , Dlaicks uuä äerxl . (Doite-
manteau .) ^ .iisAeI )i'6iteß.

(An Xr . 17.) Dessin : Vorckers. ck. Xr . V, Dkg. 28.

Stoff in doppelter Stofflage . Nachdem man auf die beiden Grosgraiu-
theile das Dessin übertragen hat (für den untertretenden Theil hat

man den mittleren Theil des Dessins fortzulassen), zieht man die
^ Umrisse mit 6orn-farbeuer Seide vor, spannt für die verbinden-
^ V, den Stäbe den Faden ans gleicher Seide hin- und zurückgehend
^ und überschürzt ihn mit Langnettenstichen. Sämmtliche Dcs-sinfignren umrandet man mit gleichen Stichen und führt

die Rädchen ans . Das Monogramm wird mit schwarzer
D und 6oi-u-farbencr Seide im Platt - und Stielstich gear-

beitet. Hierauf schneidet man unterhalb der Stäbe und
1 Rädchen den Stoff von der Rückseite ans fort und befestigt
^ ^ 5 die Bekleidung auf den Deckelhälften. Zum Schließen bringtman nach Abb. Spangen ans blauseidenem Gummiband an , de¬

ren Enden je durch ein Schloß ans Metall verbunden werden.

Nr . 20 . Dessin ; u Decken.
Genähte Guipürc.

Das Dessin eignet sich zu Decken oder zur Belleidnng von Kissen; das¬
selbe wird ans Muli in genähter Gnipllrc ansgcsührt und mit Spihenstichcn
verziert . Zur Herstellung des Dessins überträgt mau die Umrisse desselben
aus Mull und umzieht sie mehrfach mit Zwirn Nr , ll», Alsdann spannt man
für die verbindenden, dem Mull lose aufliegenden Stäbe den faden aus
Zwirn Nr . 130 hin- und zurückgehend und umschürzt ihn mit Languctten-
stichcu. Die Blättchcn sowie die rosetteuartigeu Figuren werden im inein¬
ander greifenden Langnettcnstich gearbeitet . Hierzu hat man zunächst für
die t , Reihe die vorgezogenen Contonren an einer Seite mit Langnetten¬
stichen zu nmschnrzen, sodann die 3, Reihe derselben in entgegcngcsehterRich¬
tung auszuführen , wobei man stets die Nadel zwischen je zwei gegenüberlie¬
genden Stichen der l , Reihe hindnrchzulciten hat . Die Ringe bestehen ansgleichen Langnettenstichen, Nach Vollendung der Stickerei arbeitet man die
Ärenzfiguren im poiut -cke-reprls, -, sowie die gcwundcnen Stäbe mit seinem

Zwirn und schneidet den Stoff
von der Rückseite aus zwischen - /Ä-pzZ!»den Dcssinfigurcn der Abb.
entsprechend sort, sss.so?)

Nr , 29 . Hessin 2N Hecken,
, kermlits Luixürs.

Nr . 21 . Xieiü uns krosgrein
nnä Leige . (2u Xr , 33,)

Nr . 22 . Xleiü uns bleuer
l -einvenü . Xr , 35,l

Durn - Hneug kür klüücben von s — 19 Inbren
Scbultt : It liebe. ck. Suppl ., Xr . X, I 'lg, 52.

Nr . 23 . Durn - Hn ?ug kür klüücben von 8— 19 üebren,
Scbultt uuck Lcscbr, : Uüclis , -l , Suppl, , Xr , IX , lix , 43—51,

Nr . 29 . Durn - L,n?ug kür
Xusben von 9 — 11 üebren.

Nr . 2S . Durn - ^ ,N2ug kür Xnaben von
7— 9 lkebren . Scbultt null Hescbr . :

Vorckers. ck. Suppl ., Xr . III , Ilg , 17—25.
Nr . 28 . Arviscbsnset ? zur Verzierung von I -ingerisn,

?oint -Iuos -Lttnä.
Nr . 27 . 2rviscbenss,t2 2nr Verzierung von lungerten,

Loint -Ilies -Lliiicl nnä Sswedtss kZörtelisii.
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Nr. 24. Turnanzug für Mädchen von
8—19 Jahren.

Schnitt : Rucks, t>, Suppl, , Nr , X , Fig , SS,

DaS Turnkleid , dcsjc» Vordcrthcilc einander über - und
»ntcrtrctr » , ist ans grauer Leinwand gefertigt nnd mit schma-
Icr schwarzer Wollcnlitze , mit Kiiövsc » , sowie mit Schleife » gar-
nirt Der Kürtet ist mit gleichen Litzen besetzt . Man kann das
Meid nach dem zn Abb , Nr , sn gehörigen Schiiitt , F,g . » N— 4N
nnd !>» nnd der daz » gehörigen Beschreibung herstellen : doch

hat man die Vordcrthcilc am vorderen Rande S Cent , breiter,
und am oberen Rande weniger tief ansznschncidcn . Den Schnitt

dcS Kragcn -Z gibt Fig . Nti zur Hülste , Ivs .ssss

irr . 33 . Nlolck uns ktrosßrnill nnck Nr . 34 . Xleick kür Itlückeüsn Nr , 3S . Xletä uns dlnuer I -oinvnnck . Vor - Nr , 36 . zrieick kür stlückesten von Nr . 37 . Xloick nun einknrhi ^ vin

Noi ^ s . liüotinnsiolit , (Hivr - N Xr , St, ) von 8 — 19 llnüren , clsrnnsielit , xxiar -iu Xr , ZS,) 8ol >nitt u , Nesolir, : k — 8 ünkren . 8 °tinitt nnck XesaNr, : nnck xsstrsiktein Lntlsd - ckk- ül.

Uosalli, : Xucks , ck, Sui -pl , Xesodr, : Rilehz , a , 8ui >i>l , XilcIlZ , a , 8uxnl, , Xr , VII , big , so - d—gs , Nllalrs , ck. 8ui >i>I, , Xr , VIII , Xiz , zg —IS , Xesolir, : Xiialrs , ll , 8 >II>I>I,

» . 33 — 37 . Fn/ii ? o kür Oniiiou nnü Liuckei -.

Nr. 27 und 28. Zwischcnfiihe zur Ver¬
zierung von Lingcrien.

Die Zwischensätze sind aus point -laee -Band und gewebten
Börtche » hergestellt ' nnd mit gewundenen , sowie mit Langnet-
tcnstäbcn aus seinem Zwirn verbunden , szs .ll ?, iss

Nr. 29 . Bordüre zur Verzierung von
Rouleaux, Decken nnd dcrgl.

k>oint - 1ncö - Stickerei nnd russisches Bündchen,

Zur Herstellung der Bordüre überträgt man das Dessin auf
Bansleinwand , heftet den Contonren solgcnd glattes noiut -Iaeo-

Nr . 30 . Fiehn - Nin ^ en uns triine - rostlte unck Lxrtna.

Ronlonnx , voetren iinck ckergl ? oint-
rnssisoiiss iZnuciclisn.

Nr . 32 . Norcküre nur Vorsiernnx von VtüsoUe - Koßlenstünckon.

IVsissstiotrsrsi , ^ ckor OriAinnlArösss,

Nr . 29. Lorcküro nur Vor - iernnA von
ines - Ltietesrei nnci

Nr . 31 . Fielen uns krexe - lizss.
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Band sowid russisches Bündchen auf , welches iu den Rundungen in Falten gereiht wird . Die
Rosetten bestehen ans einzelnen Figuren von nicdaillonartig gewebtem xaint -Iaae -Band , welche
so wie die übrigen Dcjsinfiguren durch Langnettenstäbe verbunden werdcin snr lcNtere spannt
man den Faden hin - und zurückgehend und übcrschnrzt ihn mit Langncttenstichen , denen man
nach Abb . PicotS einarbeitet . In gleicher Weise sind auch die Bogen am Anhenrande der Bor¬
düre ausgeführt , sos .ioss

Nr. 30. Fichu-Kragcn ans Gazc-ivsille und Spitzt.
Der Fond dicses Fichu -Kragens besteht

aus einem .3 Cent , breiten , gerundeten Mull - ^
theil , welcher mit blauer , gefalteter Gaze - D
rssilts bekleidet und am unteren Rande M
mit 5, am oberen Rande mit 2 M
Cent , breiter , cremefarbener
Spitze begrenzt ist . Vorn am
rechten Querrand des Fichn -Kra - ' h l' -
gens ist ein Jabot befestigt.
Nasselbe ist in der Weise der
Abbildung uns blauer Gaze - " /lAK-
rssillo und 5 Cent , brei - s h.

tcr cremefarbener 4
Spitzearrangirtlmd , 'V.
mit 3 Cent , brei - - . - Är,
tem blauem ....
Grosgrain -.̂

band , sowie
mit Rosen¬
knospen aus¬
gestattet.

dir . 42 . Lorcküi -e -ni Xr . 40 unck

41 . 2ln,elcenlit ? e , 8pit ?. sastieb,
NiAnnrcliss nncl blälcelnrdeit.

Xr . 38 . Xragsa
ans I -sinvanck.
(Hieran dir . 30.)

kLliniiti Hr .oks . il.
Luai ' l ., Xr . XIII,

Xr . 40 . XrnAen.
^ ^ nelcenlltüs,

Lpit ^ enstiob,
Nisrnurcliss nncl

Hülcolnrlivit.

42 .) 8obnitt : ItUc:lc3.
^ ck. Luzdpl., Xr . XIV,

1 iS - 65.

Nr. 32. Bordüre zur Verzierung
von Wäsche-G genständen.
Diese Bordüre wird ans Shirting

oderLeinwnndmit ^
weißer Stickbanm-
wolle im Platt -,
Stiel - und Lnn-
gncttcnstich gcar-
deitet und mit

schmalen ansge - W ^ MMW ^ W
steppten Schräg - MDWUM MW
streifen verziert . i' .sWW
Am unteren Rande MWNMAg !WW
ist der Bordüre
eine in Tollfnltcn 'RM
geordnete , mit
Spitze besetzte Fri-
snr ans >W >, H

.gleichem !D
Stoss ge - MMWMH 'M K N
gengenäht . MM !»
Ans jeder M A K
Tollfalte IMMgDlA / t!» I M

ist ein ge - DMMMAMj,«
stickter Ein - I ?i . ' !/ D
jatz befe - MWMÄ
stigt.

s»s, ?s5s M

Xr . 43 . lrascllsntnell ans Nabist.

Xr . 4S . Sbäncksr mit Stiokersi ? n Llnmsn,
vossln : Nuolis . ck. Lnaal , Xr . XV , IdiF . 66.

38 und 39. Kragen und Acrmel aus
Leinwand.

Schnitt : Nücks. d. Suppl ., Nr . XIII , Fig . 63 und 64.

Der Kragen und die Aermelmanschette sind ans
Leinwand in doppelter Stofflage gefertigt , mit Spitzen
verziert , welche mit ihrem geboaten Rande dem Stoff
applicirt sind und mit gleicher Spitze umgeben!
unterhalb der Spitze wird der Stoff fortgeschnit - !
ten . Den Kragen stellt man nach Fig . 65 her , Z
legt die Ecken desselben längs der pnnktirten Linie ^
nach der Außenseite um und verbindet ihn mit H
einem Chemiset ans Nansoc , welches man nach dem <
zu Abb . Nr . 57 auf Seite 183 d. Jahrg . gehörigen
Schnitt , Fig . 53 und 54 , schneidet . Die Man¬
schette wird nach Fig . 64 , der Aermel , welcher mit
derselben verbunden ist , wird nach dem zu Abb . Nr.
58 auf Seite 188 d. Jahrg . gehörigen Schnitt . Fig.
56 , hergerichtet . (35,874 --. 75^ ^

Nr. 40—42. Kragen und Aermel. Ä
Zackenlitze , Spitzcnstich , Mignnrdise und U

Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks, d. Suppl . , Nr . XIV Fig . 65. ^

Kragen und Garnitur der Aermelmanschette sind ^
aus einer breiteren mit Zackenlitze und mit feinem KH

Zwirn im Spitzenstich ausge¬
führten Bordüre und ans schma¬
leren . mit Mignardise und
drellirtem Häkelgarn Nr . 100

M in Häkelarbeit hergestellten
Spitzen zusammengesetzt . (Abb.
Nr . 42 gibt einen Theil in
Originalgröße .) Den Kragen,

WM » «» dessen Ecken nach der Außen-
seite umgelegt werden , arbeitet
man nach dem mit Fig . 65
zur Hälfte gegebenen Schnitt.
Rings am Anßenrande wird
derselbe von der Spitze begrenzt,
an diese schließen sich die Bor-

und und an letztere , jedoch nur
vorn am breiteren Theil des Xr . 49 uuck 50 . Xlsiü aus Krosbraiu unä Leibe . Nücdc - und Vordörnnäielid.Xr . 46 unck 47 . Xieick aus eiukardixer unä bestreikter Limousine . Riiel

V01 'd61'll,usielli >. (Ilierziu X"r . 48.) 8ebnitt u. Lesolir . : Vvrckers. <l . 8ui3pl., Xr . I , I ' il

Xr . 48 . Noräärs - a Xr . 48 Ullä 47 . Üsttsnsläoli - Ltieüsrsi.
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5. Tour , 3 R., 2mal umg., 2
R. zus. gestr., 3 R. 9. Tour:
Abgeh., 2 R. zus. gestr., Smal

«̂ÄAs ^ Lr: umg., 2 M. abgcu., 2mal umg.,
2 R. zus. gestr., 5 R., 1 Muschc,

' 3 R., 2mal umg., 2 R. zus.
I^ Az^Ae gestr., 2 R. It . Tour : Abgeh.,

" ä"i gcstr., 2mal umg., 2
ubgen,, ^uml umg., 2 R.

zus. gestr., 3 R., t Muschc, 3
N R., 2mal umg., 2 R. zus. gestr.,
-M 17. t R. 13. Tour : Abgeh., 2 R.

zus. gestr., 2mal umg., 2 ZA.
>7 abgeu., 2mal umg., 2 R. zus.

gestr., 1» R., 1 Muschc, 3 R.,
2mal umg., 2 R. zus. gestr.
15. Tour : Abgeh., 2 N. zus.

gestr., 2mal umg., 2 M. abgcu., 2mal umg.,
2 R. zus. gestr., 12 R., 1 Muschc, 4 R. 15.
Tour : 7 M. abgekettet, 17 R. Man lvicder-
holt uuu stets die 1. bis 15. Tour.

Nr. 45 . Ständer mit
Stickerei zu Blumen. Ä '̂ ^

Dessin: Rück!, d. Suppl., Rr. XV.

Das Gestell des Ständers ist
aus schwarzen Rohrstäbcn her-
gestellt, welche mit vergoldeten
Perlen verziert sind. Der innen
weiß, außen roth lackirte Blech-
einsaß ruht in einem Körbchen aus ' '
Weidcugeflccht; lcßtcres ist ver-
goldet. Der Ständer ist mit einem 'U ^
gestickten Lambreguin verziert, ' ->7;
dessen Ansaß Rüschen aus blauem
AtlaSbaud decken, ssig. iil» gibt
das Dessin einer Lambrequiuzacke.
Man überträgt dasselbe auf weißes Tuch, wel¬
ches vorher am Außenraude gezähnt wird, und
arbeitet die Blüthen mit rosa und blauer Seide
im Kettenstich, die Stiele und Zweige mit grü-

Xr. ZS. Sälkto clsr LokleiännA In xolnt-lnoo-Lllokorol. Xr. S7.>

Xr. Z2. SxttüS-:ur karnttur von Düvllern UNÄ Neotcon.
Ltrielearlzoit.Solllninmorrollo. Häleslardoit uncl Krcuv/.

stielr-ötiolesroi. (Hierzu Xr. 51.)I7r. S1. LxitZS zur clnrnltnr von Incllern nnä veclcen.
Ltrieleardeit.

Xr. 62. Stnnllor 2N
llancktnollern.

Xr. VI, ? ig. e». ^



Seide zu verzieren . Hier-
auf heftet mau die Sohlen-

gerippten Häkelstich mit ieru-
farbenem cordonnirtem star-

' ' ..n. '!'" ,>> "sti - kem Zwirn gearbeitet . Man
/ ^ maäu siir diefiide einen 2lu.

'i> ^ üü.ölf!!» ' !i.„i!.". !^ . schlag von 12 M . und häkelt
^ _ _ „ . , ^ , v darauf in hin - und zurück-
Nr . 65 . 2tviseQkU3a .t2 2ur Ver ^ ierunF gehenden Touren stets 1 f.

von I în ^ erien . ^Veissskekerei . M . in jede M . der vorigen
Tsnr , am Schlüsse jeder
Tour 1 Lnftm . , welche in

der folgenden Tour unberücksichtigt bleibt und nach welcher man die Arbeit
wendet . Von der 2. Tour ab hat man stets um das auf der Arbeitsseite
als hinteres Glied erscheinende Maschenglied zu stechen und nach Maßgabe
des zur Hälfte gegebenen Schnittheils der Sohle 5ia . 26 zu - und abzu-
nehmen . Die vollendete Sohle wird dem Pantoffel mit überwendlichen Sti-
chen gegengenäht . fg5 .9i8)

Nr. 61 . Bade-Pantoffel aus Ledcrtnch.
1 Der Pantoffel ist ans rothem Ledcrtnch hergestellt , mit Panama -Canevas
^ bekleidet nnd mit Smhrnastichen von rother Seide verziert . Das Fußblatt

des Pantofscls kann man ans Ledcrtnch in doppelter Stosflage sowie aus
IM/  st . Panama -Canevas . letzteren in schrägem Fadcnlans . nach Fig . -27 des hcuti-
^ ' stlhstst- gen Supplements znlchneidcn . Dem für die Außenseite bestimmte » Leder-

st . rnch heftet n,a » den CanevaS ans . befestigt letzteren mit Snnirnastichcn von
> rother Zephmwollc aus dem Fond . wobei man je -I Fäden des Canevas in

der Länge nnd Breite zu übergehen hat . Nach Vollendung der Stickerei
zieht man die übcrgangcncn Fäden des Canevas aus . legt die Ledertnchtheile
derartig zusammen . dass die Rückseiten gegeneinander gekehrt sind , begrenzt

.stK' -. das Fnßblatt ringsum init rothwollener Borte nnd verbindet es mit einer
Strohsohle , welche mit Languettcnstichcn von k-° r » -sarbcnem Zwirn nmran-
dct wird . Alsoann verziert inan den Pantoffel nach Abbildung mit Schlin-

M . gen von rothem Wollcnband und begrenzt ihn am Außcnrandc mit Rüschen
von gleichem Band . Derartige Strohsohlen sind bei Gebr . Schüler , Ber-

^ ^ liu .̂ rÄarlgrakenftr . vorrälbig . ^

!lli
Xr . 70 . ? ioüu »llüvlcelzou uns xoult - cke- zois.

Voräsi -idilsielth.
Nr . 71.) Loliuitt : l/

' ' ri « . ss - vz . ^ s'/ / .

Nr. 55 und 56.
Bordüre zur Vcr-

zicrung don
Lingericn.

Imitation echter
Spitze.

Zur ' Herstellung der
Bordüre überträgt man ff H
zunächst das Dessin ans
Banslcinwand . heftet der - " st-!'
selben den Tüll ans nnd W/i
näht diesem , den Conton-
rcn folgend , einen Faden
drcllirten GarnS Nr . 2S
mit möglichst unsichtbaren
Stichen ans . Für die
dichten Dessinfignrcn spannt man alsdann mit feinem Zwirn innerhalb der
Umrandung (siehe die Detailabbildnng Nr . 5K> die Fäden der Länge nach,
worauf man sie der Quere nach dnrchstopst . Hieraus sührt man mit Berück-
sichtigung der Abb . den Spitzcnstich innerhalb dieser Figuren ans nnd be¬
grenzt die Spitze am unteren Rande mit Picots . am oberen Rande mit
einem pvint -luoo -Bande . Die Stiche , welche letzteres mit dein Tüll verbin¬
den . deckt man mit einem Faden des Garns , welchen man daselbst mit fei¬
nen Stichen festnäht . sss .vss)

Ikr . 64 . Arvlsdrensutil nur Verl - isrunx
von I -illAkrisn . IVsissstieksrsi.

Nr. 57 und 58. Toilcttenkissen mit Bekleidung in
point -Inov-Stickcrci.

Das in Bogen anSgearbeitetc Polster des Kissens ist mit rosa AtlaS
versehen , dessen Ansatz rosa seidene Schnur deckt. Abb . Nr . 58 gibt die Hälfte
der Bekleidung in Originalgröße . Znr Herstellung derselben überträgt man
das Dessin ans Banslcinwand . heftet derselbe » glattes , sowie mcdaillonartig
gewebtes point -laoo -Band nnd Spitzcneinsatz den Contourcn folgend ans!
alsdann verbindet man die einzelnen Dessinfignrcn mit gewundenen Stäben.
Rädchen nnd verschiedenen Spitzcnstichen aus seinem Zwirn . Den Anhen-
rand der Bekleidung begrenzt schmale Spitze , deren Ansatz Picotbortc deckt.

las .teo . osids

Nr. 59 . SchNiimmgürtcl.
Der Schwimmgürtel ist ans rothem Ledcr¬

tnch hergestellt , mit einer gehäkelten Litze ver¬
ziert nnd am Austcnrandc mit Rüschen aus
rothem Wollenband ausgestattet . Zur Her¬
stellung desselben schneidet man ans Lcdertuch
in doppelter Stofslage sowie aus Leinwand
als Einlage einen 80 Cent , langen , lö Cent,
breiten Theil , welchen man von der Mitte
nach den Seiten hin je bis auf Cent.
Breite abzuschrägen hat . An dem für die
Rückseite bestimmten Ledcrtnch hat man den
Stoss ringsum l Cent , breit zuzugeben . Zur
Verzierung des Schwimmgürtels arbeitet man
mit boru -sarbcnem cordonnirtem Zwirn eine
Litze wie solgt : Man häkelt 2 Lnftm . (Lust-
maschrn ). nimmt ans der l . Lustm . , M.
Masche ) ans und schürzt alsdann beide auf
der Nadel befindlichen Schlingen zusammen zu.
Dann nimmt man ans dem linken Maschen-
gliedc 1 M . ans nnd schürzt alsdann beide
aus der Nadel befindlichen Schlingen zu¬
sammen zu n . s. s. -Nachdem die Litze
nach Abbildung in Windungen ansgenäht
ist , heftet man das Ledertuch der Lein-
wandeinlagc ans » nd legt den überstehen¬
den Stoff des Futters nach der Außen - -
seite um . Die Enden des Gürtels wer - »
he» durch eine » eisernen Ring gezogen und ^
ans der Rückseite festgenäht . Durch diese sts
Ringe leitet man eine Leine von ersor - W
derlichcr Länge . Den Anßenrand des V
Gürtels begrenzen Rüschen ans rothem
Wollenband , welche mit gleicher gehäkelter
Litze verziert werde ». sss .os ?)

Hr . 66 . uuz Tüll unä Sxituo.

?nlotot uns Krosxrs -1» . Vor-
clsril -nsivliß.

. (Hierzu Nr . 69 .) Lollnitd

Lnppl ., Nr . XI , 53—58.

Hr . 67 . Tui -u - F .N2UA kür kill .(losten von 16 — 12 stnstron.

Nr. 60 . Bade-Pantoffel aus Drell. ^
Schnitt ! Borders . d. Snppl .. Nr . IV . Fig . 2K und 27.

Der Pantoffel ist ans weiß und grau gestreiftem Drell hergestellt , welcher
mit poiut - rnsso - und Kettenstichen von rother Wolle und schwarzer 7^ . lstWr ' !-/
Seide verziert und mit in Zacken ausgeschnittenem Ledertuch begrenzt ist . st stR ' Ä/x U
Futter ans gleichem Stoff . Der Pantoffel ist mit einer Cartonsohle , welche / st¬
aut Ledcrtnch bekleidet wird , sowie mit einer im gerippten Häkelstich ans ist - l -stU - stst/ ' st
k-orn -sarbenem cordonnirtem Zwirn gearbeiteten Sohle ausgestattet . Znr l^ » .st ( . . stuKA -onh^ ,
Herstellung des Pantoffels schneidet man für das Fnßblatt aus Drell nnd 1 ?,
Ledcrtnch nach Fig . 27 je einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , ,nr ... '
dic Sohle ans Carton und Ledcrtnch nach Fig . 26 je zwei Theile der Mitte (st-st .
entlang im Ganzen . Den Drcllthcil versieht nian zunächst znr Begrenzung

der grauen und weißen 'Äk
Streiscn init einer K'et - H ^ « MWWUD^

.st -MFW . st ' ii ' st'- tenstichreihe ans rother ' st ^ - .. st!Wolle , welche zu beiden
stH , Seite » mit Stielstiche » ^ lk st'l st'st -

an » schwarzer Seide un, - . '
randet wir ». Älsda » » . . HW >WWWW > ^ ^ WW ^ U . . <

^ ^ verziert man die dunklen 1 st. WWR . I st- . st»
Streisenniltpoillt -i-usso - st n ^ KlMS ^ ^ WWWWWWWWW I chst-stst. M M»nd .Nnvlcbeiifticln-Ii von I, , .' --V ' ' MMW - WWW, -- stst. -

M ' /l st rother Wolle , die hellen
Streift » mit Kettcnstl-

-st chen von rower » »» stzWjVWM MDW ^ WWWW
st stst/ ' !»-!! - /» . !-U - Momstst

schwarzer Wolle . Nach . K
' " « M/ . « olleiibuiiq »er stickrre » l» -st--M - "-» st ' -« WAl

-- verfiel ., man das F ..s, st^ K« - UM -fM
^ bla » mit dem Falle , MU

stßM » .. -> ' d-.-I! -.'!!Ust!U-.U!'-- -a -i - .
auf der Rückseite naht - -.7 st-st- ., Mbs UMMW

Istst- -' breit mil einem -> Ce »l . stst
^5 ? ->Ä » «« DLk ..- breite » Streife » aus . st - vWW ^ M ^ MWWM ^ WWWMdst .-

- ' stWstWstXi -. Ledcrtiuliein .n-eUlnu >!„>>, st,»er Anßeiileite um »ele«t . Wßist - stst-
V ' 2 Cc »i . vom stl- stS
Ve . ^ Rande entfernt i» 4 - .stZstCent groneu

räumen eingeschnitten . l
,e von ber Mille nach .
den Seiten hin nach der ^ istst--rk-, -

st ! ! . !-- !!!!! n ! - - - ,
Zacken bildet ! letztere
werden nach Abb . aus /AM -- d H WjWU ^ Wz X
dem Fond mit schwarze » Ä 'st,
« »Svien beieftiitl W WBKWZl ^ WM M, ., st'M
bekleidet alsdann die - XNN  Mi «Kl
Cartonjohlen mit dem U .,
Ledcrtnch ! doch hat man HW » lost Mst ! MM - MMi Wsts
den nach innen gekehrten stWstM . t » l WWM Wst "-WWWWDWWDTheil des letzteren zuvor

Cent , weit vomAnßen - -stß -Krand entfernt mit einer - WWU^
Kettenstichreihe solvie WNWljMWI ^ WV ^ W ^ -^ U »WM -, MM M ? «
nach Abb . mit einem im » ü -MW-/ « «WM»- - / -/»» -//»
point -ruzso gearbeiteten Ar . gg . ? s.Istot N-Üs krosxi -g-ill . K,üell !!>,ilSlear.
Stern aus schwarzer ^ ^ Svwiitt null lZesolir . , » Ucks . S. Luppl ., »kr. XI . ? ix . SZ— 58

Hr . 71 . ? ie1zu --1üekvlieu aus xou1t - äo --sois . üüclcuruiielit
(2u Nr . 79 .) Lekffvitt : Hüekcs . ck. Luxxl , Nr . XII , ? i ? . 59—62.
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Seite reversaitig aiifgeschlacjen ist. Tee mit schwarzem Grosgrain eingefaßte
Rand ist innen mit einem Schrägstrciien ans schwarzem Sammet bekleidet,
außen mit einer Federnbordüre ausgestatter : unterhalb des Revers ist ein

Bügel angebracht , welcher mit einem Halbkranz von Maiblumen ausgestattet
ist . Ter Kopf des Hutes ist mit 10 Cent , breitem cremefarbenem Ratte-

band umschlungen , welches an ^ der linken Seite in eine Schleife geordnet
und mit einer Metall - Agraffe verziert ist : außerdem ist derselbe mit

schwarzen Straußfedern gar-
^ nirt . Die Hüte sind dem Mode-

Bazar von Gers 0 n 6 C 0 m p .,

Nr. 75- 77. Wer-
schieden? Schmuck-

Gegenstände.
Die Abb . veranschaulichen

ein Halsband , sowie zwei Mc-
daillon -Z in Brillanten , welche
einem stilvoll gearbeiteten I « .
welenschmuck entlehnt sind.
Diese Schmuck -Gegenstände . von
dem Hosinwelier Moritz Hendl»
in Wien angcscrtigt . verdiene»
ihrer Fassung halber besondere

- Anerkennung . Tic einzelne»
Bestandtheile des Halsbandes

HAdMü . Abb . Rr . 7S können auch als
HMbH - Brochc . Medaillon oder Diadem

getragen werden . Belvnndcrns-
ivcrth sind die reinen Formen
dlw Brillant -Pcrlentropscn in
dem Medaillon Abb . Sir . 77,
welches auch als Brochc Ver>
wcndnng finden kann.

^ ' ses .oer — es)
Hr . 7S . vs -xots - Sllt

»u » drsrinew <Zrosxrs .ii >. sMWD -iK .. .
ZWAR Nr. 78. Anzug aus

einfarbigem und car-
rirtem Pcrcal.

Der Rock mit kurzer Schleppe ist ans carrirtcm , die Tunika » nd die

- Taille sind ans einsarbigcm Percal gescrtigt . Tic Tunika ist mit einer brei¬

ten Blende von carrirtcm Stoss begrenzt und wird hinten mit Knöpfen und
Knopflöchern geschlossen. Schärpe ans Grosgrainband . Die Garnitur der

Taille bilden eine Plissösrisur von cinfarbigcm Stoss , sowie Blende » von

.carrirtcm Pcrcal . Die Acrmcl ans letzterem Stoss sind mit Revers von ein-

sarbigem und carrirtcm Pcrcal verbunden . sss .ivss

IZr , 74 . Ant  SMS  svirrvsrseis Psstxesteolrb.

Nr. 79. Kleid aus weißem Mull.
Der Rock dieses Kleides ist vorn mit 3 , hinten mit 5

ü plisss gefalteten Frisuren von weißem Mnll ausgestattet.
Eine gleiche Frisur begrenzt die schnrzenförmige Tunika am I
unteren Rande ; an der linken Seite eine in Plissofaltcn ge¬
ordnete Tasche , welche mit Schleifen von mattblauem Gros¬
grainband verziert ist. Die Echarpcs sind in der Weise der !
Abbildung in Falten geordnet und mit Plissofrisuren Hinge- ^
bcn . Den Rücken-, den Pordertheilen und den Acrmcln sind

ä, xlisss gefaltete Theile
eingesetzt. Die Garnitur

wie Schleifen von Gros-
Xr . 7S . Ssls
bsnä tu Nril-

Isllten.

Xr . 76 unck 77 . Necksittons
in Pi -illsllbeu uns Perlen.

Schärpe von 18 Cent , breitem Band . Man
schneidet für dieses Fichu -Jäckchen . nachdem
an Fig . 61! der Umschlag ergänzt ist . nach ^
Fig . lw —62 je zwei Theile , doch hat man - -
Rücken , Seiten - und Vordcrthcilc der lin - ,
ken Halste ain unteren Rande 2 Cent . län>

ger z» schneiden als der Schnitt angibt , s /
Sind sämmtliche Theile nach den gleichen
Zahlen zusammengenäht , so setzt man dem
Jäckchen am Anhcnrandc , sowie längs der
Armlöcher einen schrägen Tassetstrcisen auf

der Rückseite gegen und ordnet die Schon - ^
theile am Hinteren Rande nach Borzeich - 2
nnng in Falten . Hierauf bringt man » ach
Abbildung die Garnitur an . wobei zu be - W»
rücksichtigcn ist . das, der obere Rand des Um
nntertrclcndcn Schohthcils . sowie der untere M
Rand des linken Rücke» -. Seiten - und Vor - WI

dcrthcils ohne Garniti ^c bleiben . Am vor - -M
deren Rande versieht man das Fichu -Jäck - M

chen niit Haken und Lesen zum Schlichen ^
und bringt hinten ans der Rückseite des I
rechten Rückentheils , sowie aus der Aussen-
scitc des linken Rückcntheils je einen Knops
an . Ueber diese Knöpse werden die Lesen H
gezogen , welche man an den hiüteren Ecken IM
der Schohthcile zu befestigen hat . Letztere W

werden bcini Anlegen des Jäckchens gekreuzt . MI
ssö .sso . ooo) MI

Nr. 72—74. Verschiedene
Hüte. W

Nr . 72 . Hut ans schwarzem Bast-
ge siecht . Den hohen Kopf ans schwarzem  MI
Bastgcstccht umgibt ein Pcttincttcrand . wcl - M»
chcr mit einem Streifen ans schwarzem Bast - M

gestecht versehen ist . Die Garnitur des Hu - KM
tes besteht ans schwarzer Gazc -rcsillo , einem « K
Kranz von Berberitzen , grünen Blätter » WK
und Gräsern sowie aus einer Aigrcttc von WK

schlvarzen Strang - und Reihersedern . zwei HA
lange Enden ans schwarzem Satinband sind IllW
nach hinten fallend arrangirt.

Nr . 7N. Capotchut ans braunem
Grosgrain . Derselbe ist mit eingckräus-
ter Krempe und weichem Kops versehen,
welcher mit einem Bavolet abschließt . In-
neu ist der Hut mit einer Bordüre au -Z
blauen Strauhfcdcru . Bcrgisuneinnjcht und M
Reseda garnirt . Ans dem Hnt cine Schleife 777

au -Z cremefarbener BalcncienncS -Spitze und M
Einsatz . Echarpe aus gleicher Spitze und -s
Einsatz.

Nr . 74. Hut aus schwarzem Bast-
geflccht . Derselbe hat einen hohen Kops
und flachen Rand , welcher an der linken

w.cn-.r ......

Isr . 78 . aus eiukardi ^ eiu uuä earrirtom keros .1. Xr . 79 . Xleiä aus veisssm AÜ1I,

Hierbei ein Supplement, Schnittm uster enthaltend.

Perlag der Bazar -Acticn -Gescllschast lDircctor A. Hosmann ) in Berlin SXV7. Enke -Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Papier von der Berliner Actien -Gescllschast für Papiersabrikation .
Nierkiei eine
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